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Groß Herzogs ich Badisches
A n z e i g e - B lat

f ü r d e N '

Dreisam - Kreis .
Nro . 5 . Samstag den 15 . Januar 1825.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

t

:
'
f

B e k a n n t m a ch « n g e n.
( «Das Reiten und Fahren , ldann daS Fahren mit drcisünnig '

gekuppelten Pferden anf . de » Straßen , Fußwegen . )
K. D. Nro. 19 . Daö Reiten und '

Fahren , so wie das Laufen der Wjldbahn -Pferde der Güterwägen auf den Straßen , Fußwege » und das Fahren mit dreispänniggekuppelten Pferden , wenn dieselben oder eins davon auf den Straßen Fußwegen leeroder gespannt gehen , ist durch ergangene besondere Verfügungen schon verboten .Da aber diese Verordnungen wenig oder gar nicht mehr befolgt werden ; so sichtman sich veranlaßt , den § . 17. der Straßen . Ärdnung vom 7 . Mai 1810 sowohl , alsdie dießfalltgen weitern Verordnungen vom 21 . Dezember 1819 , und 9 . September 1820
Anzeigrblatl Rro . I, ., und Nro . 76 . vom Jahr 1820 hiermit zur genauen Nachachiung
z» publiciren .

Da übrigens über das ' Ausweichen der ' auf den Straßen und öffentlichen Wegensich begegnenden Chaisten , Wägen und Fuhrwerke häufige Streitigkeiten vorgekommen ,so wie durch die Fahrlässigkeit und Unachtsamkeit der Kutscher , und Fuhrleute schonmehrmal zum großen Nachtheil der Reisenden , Mißh . lltgkeiten und UnglückSfälte enrstan .den sind ; so wird , um diesen Rachthcilen nach Möglichkeit vorzubcugen , andnrch älSallgemeine Vorschrift , nach welcher sich ein Jeder zu achten hat , verordnet , wie folgt :
1 . Jeder Kutscher oder Fuhrmann muß sein Fuhrwerk und Geschirr so eingerichtethabe » , daß er stets im Stande ist , seine Pferde gehörig zu leiten , und solchein seiner Gewalt hat .
2: Es ist daher verboten , daß fich der Fuhrmann

. a . entweder von seinem Fuhrwerke entfernt , und solches dem Dillen der
Pferde allein überläßt , oder

kr . daß er stch , ohne Zügel und Leikfeile in seiner Gewalt zu haben , auf den
Wagen setzt , und die Pferde nur mit einem Rufe , oder mit der Peutscheleitet , wie endlich

ci daß er im Fahren schläft , und wie solches nur leider zu häufig von Bauers¬leuten geschieht — sich , um zu schlafen , auf den Wage « legt , und seichen -
seinen Pferden Preis giebt , und zwar bei einer Strafe von 1 fi . 30 kr . biS ^

6 st . für denjenigen , der fich einen Ueberkrin zu Schulden kommen ließe .3, Das allzustarke »m Gallopp Fahren und Zujagrn , so wie auch das zu rasche
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Vorfahren , besonders mit leeren Letterwägen , und Berg abwärts , ist ebenfalls
verboten bet i st . bis 5 fl . Straft .

4 , Wer mit feinem Fuhrwerke auf offener Straße still hält , muß es stets also
thun, - daß er seinen Wagen seitwärts der Straße stellt , und durch denselben

die Passage selbst nicht gesperrt wird . — Dabei muß derjenige , der sein Fuhr«
werk anbalten läßt , entweder die Waage auöhängen , oder einen Strang von
jenem Pferde loömachen , bet 1 bis 5 st. Strafe für die Unterlassung.

5, Alle Fuhrwerke von jeder Art , die sich begegnen , müssen einander zur Hälfte
rechts ausweichcn , so ferne anderst die Beschaffenheit und Breite des Weges
solches gestattet.

6, Erlaubt der Platz das Ausweichen zur rechten Seite dem einen Fuhrwerke nicht ,
so muß dieses von dem andern so geschehen , daß ohne Hinderniß und Nachtheil
vorbcigefahren werden kann.

7, Leidet auch dieses die Enge des Weges nicht , fo muß derjenige , der das andere
Fuhrwerk zuerst bemerken kann , an einem schicklichen Orte so lange halten , bis
solches vorbeigefahren ist.

Kutscher und Fuhrleute haben daher stets wachsam zu sein , und sich in solchen
Wegen durch Rufen , oder durch Peitsche , Zeichen zu geben .

8, Begegnen sich Fuhrwerke an einem Berge , oder an einer steilen Anhöhe , so ist
das Hinauffahrende jedesmal zum Ausweichen verbunden , eö mag schwerer be-
laden sein , oder nicht.

S . In einem Hohlwege , wo kein Zeichen gegeben werden kann , oder keines ver»
nommen wird , muß von den sich begegnenden Fuhrwerken das Leichtere ohne
Unterschied zurückkehren , oder auf den Rangen gehoben werden , um das Schwe.
rere vorbei zu lassen , wobei sich Kutscher und Fuhrleute beiderseits beizustehen
haben .

10. Fahren mehrere Chaissen hintereinander , so muß die Erftere , die Letztere , wenn
^eö diese will entweder Vorfahren lassen , wenn solche rascher fährt , oder sie ( die'
Erstere ) muß stets eben so rasch fahren , alS die Letztere , oder die ihr immer
am nächsten ist.

11 . Ein Leiterwagen hingegen , welcher einer Chaise vorfährt , muß durch Auswei¬
chen die Chaise dann wirrer sogleich verlassen , wenn eS der Kutscher von dem¬
selben verlangt.

12. Alle Wagen und Chaisen müssen nicht blvS zur Hälfte , sondern vollkommen
rechts auSweichen r-

Den Chaisen , in welchen
a , Se . Königliche Hoheit der Großhcrzog , so wie
b , die Höchsten fürstlichen Personen des großherzoglichen HauseS fahren ;
c , denen mit großherzoglichen Pferden und Equipage bespannten Chaisen ;
d , dem Postwagen ;
v. jeder mit Postpferden bespannten Chaise , sobald der Postillion daS Zeichen mit

dem Horn giebt ;
f. beladenen Eüterwägen.

13 . Außer den ad a et b benannten Chaisen müssen diese unter sich selbst , wo sie ein¬
ander begegnen , in der Art Ausweichen , daß die leichtere Post . Chaise der
schwereren , das heißt , mit mehr Pferden bespannten ; diese wieder den Guter¬
und Postwagen ganz — die von gleicher Beschaffenheit halb rechts auSweichen .

14. Andere leere , oder auch mit Personen besetzte Chaisen «nd Wägen , müssen den
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beladenen Wäge « / so wie die leeren Wägen ohne Unterschied den mit Personen
besetzten Chaisen und Wägen gänzlich ausweichen .

15. Wer zum Ausweichen verbunden ist , und dadurch , daß er eS nicht tbut , zum Auf¬
enthalte , oder zum Anfahren Anlaß giebt , hat den hieraus entspringenden
Schaden zu tragen , wonächst er nach Befund mit 1 bis 5 fi . Strafe angesehen
werden kann .

Nach diesen Bestimmungen sollen vorkommende Anzeigen und Beschwerden beur -
theilet und die geeignete » Geld - , oder wo Gründe der Schärfung etntrettu , Ksttt foU
eher körperliche Strafen von den Polizei - Behörden angeordnrt werden .

Freiburg , am 4 . Jänner 1825 .

Eroßherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .
I A . d . K . D .

Du t l e.

( Cautionen der Untererheber der direkten und Indirektem
Steuern . )

K . D . Rro . 27107 "
. Noch immer werden vielfältig CautionS . Instrumente der

direkten und indirekten Steuer . Untererheber vorgelegt , welche mit Außerachtlassung der
bestehenden Vorschriften gefertigt , daher ungenügend sind , und wieder zur VerbesserunghwauS gegeben werden müssen , was nicht nur Vermehrung der Kosten , sondern auch
Zeit raubende Weitläufigkeiten veranlaßt .

Zur Beseitigung dieses Uebelstandes wird daher den sämmtlichen Aemtern und
Amsrcvisoraten dieses Kreises zur genauen und strengen Nachachtung in Erinnerung
gebracht , daß

s . die Untererheber ohne Ausnahme Real . Cautionen zu stellen verbunden find , und
b . die auSzuftellenden CautionS - Instrumente der Steuer . Untererheber nachdem i«

der Verordnung vom 7 . April 1810 Rggsbtatt Nro . xv . vorgeschrielenen For¬mular für Unterpfands . Verschreibungen gefertigt werden muss.. » , baßv. die vorschriftmäßige EäUtionS - Summe durch Unterpfänder des doppelten Betrag -
gedeckt seyn muß ,

d , daß jedenfalls die Eheweiber der Untererheber für die Kaution - . Summen der
letzter » sich sammtverbindlich erklären ,

« , daß zur SamtverbindlichkeilS . Erklärung der Eheweiber nach der eben gedachte »
Verordnung vom 7 . April 1810 § 3 . die Ermächtigung des Richters oder deg
Amtes unumgänglich nothweudig ist , übe . diese richterliche Ermächttgung aber
«ach der weitern Verordnung vom 7. März 1820 RggSblatt Rro . V . e a . ei«
besonderes AmtS . Protokoll geführt , die ErmächtigungS - Urkunde mit Tag , Mo¬
nat , Jahr und der Amts - Nummer versehen , sohin solche dem Amrsrevisorate
eingehänbiget , und

£ daß endlich die wiederholte SamtverbindlichkeitS . Erklärung in der Unterpfands¬
verschreibung nach dem wörtlichen Inhalt deS dem § . 3 . der Verordnung vom 7.
April 1810 RggSblait pag 103 . beigefügten Formulars besonders beigesetzt , vonder Ehefrau und ihrem Beistand besonders unterschrieben , und auch von dem
AmtSrevisorat durch ebenmäßige besondere Unterschrift bezeugt werden muß

t sollte demnach für die Zuimnft wider Erwarten ein CautionS , Instrument vo»* * naLlichrn Steuer - Uuterrrhrbrr» mit Außerachtlassung dieser gefttzlichrn Vopschrifre»
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eiuksmme« , so wird matt solches ohneweiters m Verbesserung auf Kosten des nach ,
lästigen AmtSrevisoratS zurückgeben .

Freiburg , am. 24. Dezember 1524 .
Großherzogl. Badisches Direktorium - es DreisamkreifeS.

.3 A. d . Ä . D .
Dutle .

Vät. v. Harsch

( Viehseuche in Mördingen . )K. D . Nro . 429 . Da nach wiederholten Berichten deS Bezirksamtes Breisach dir
Lungenseuchc unter dem Rindvieh in Msrdingen schon seit längerer Zeit gänzlich aufge«Hort hat ; so wird die angeordnete Sperre gegen diesen Ort anmit aufgehoben.

Freiburg , am li . Jänner 1825 .
Großherzogltch Badisches Direktorium des Dreisam - Kreises.

Z . A. d . K . D .
D ur ke.

Vckt. w . Harsch .

Antergmchtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Sch uldenltqutda klonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

<m folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ken unter dem Präjudiz , von der vorhan.
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Liquidtrung
derftlden vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Achern .
( 3 ) Za Achern an den in Gant er-

«unten Joseph Sägerich > auf Donner -
stäg den 27 . Jänner 1825 auf diesseitiger
Amtskanzlet.

Aus dem Obcramt Emmen dingen .
( 2 ) Zu Thening en an den in Gant er¬

kannten Johann Georg Heß auf Dienstag
den 1 Februar d . I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .
( 2) Zu Heimbach an den in Gant erkannten

Joseph Hell auf Donnerstag den 27. d M.
-Nachmittags 2 Uhr in dieftitiger OberamtS-
kanzlet .

Aus dem Landamt F r e i b u r g.
( 1 ) Zu Oberried an den in Gant er¬

kannten verstorbenen Pfarrer Herrman«
Saut er auf den 3t . Jänner 1825 früh
9 Uhr auf diesseitiger Landamskanzlei .

( 1 ) Zu Umkirch über die Verlassen -
schaft deS in Gant erkannten ZiatthiaS Hei -
dinger auf Freitag den 28 . Jänner früh
8 Ahr in diesseitiger LandamtSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt Ke n z i n g e n.
( 3) Zu Nord weil an den in Gant er¬

kannten Georg Busulmeier auf de»
29. Jänner 1825 , Vormittags auf diessei¬
tiger AmtSkanzlet .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 2 ) Zu Kirchen an den in Gant erkann-

ten Soldaten und ledigen Schuster Johan¬
nes Litti n auf Dienstag den 1 . Februar d.
I . Vormittags 8 Uhr auf dirseikigrr AMS -
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
(3 ) Zu Eichsel an die in Gant er¬

kannte Joseph Brugg er Aschen Ehe -
lenke auf Montag den 24 . Jänner 1825
Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger AmtS-
kanzlei .



Ms dem Bezirksamt W a l d s h u t .
' ( 3> 3 « Rotzel an de » in Gant erkann -
en Augustin Vo gelb ach er vulgo Win ,

rer auf Donnerstag den 13. d. M . Jänner
früh 9 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Vtklingen
(2) Zu O b e r e f ch a ch an die in Gant

erkannte Wittwe Cresrntia Schleicher auf den
Ziten Jäner 1825 in diesseitiger AmtSkanz .
lei.

Gant - Edikt .
( 1) Gegen die Wittwe des Krämers Jo .

Hann Zimmer mann von Jwatnn .
gen , welche sich Zahlungsunfähig erklärt
hak / ist Gant erkannt / und werden daher
die Gläubiger derselben hiemit aufgeforderr ,
ihre Forderungen

Donnerstag den 3. k. M . Febr . .
alS der zur Schuldenliguibation anberaumte »
Tagfahrt , früh 9 Uhr auf diesseitiger Be .
zirksamtSkanzlei gehörig anzumelden , und
ihre allfällige Vorzugsrechte zu erweisen ,
alS sie sonsten vo » gegenwärtiger Vermö .
genS - Masse ausgeschlossen werden würden ;

Bonndorf , am 5 . Jänner 1824.
Großh Bezirksamt .

Te u fel .
G an t . E d t k t.

( 2) Sämnttliche Gläubiger deS in Gant
gerathenen Fridolin Berger von Un .
tery bach haben ihre Forderungen

Freitag den 4. Febr . k . I .
Vormittags 9 Uhr unter Strafe des Aus .
schluffeS von der vorhandeuen Vermögens .
Masse in diesseitiger AmtSkanzlei gehörig zu
liquidiren .

Et . Blasien , am 27 Dezember 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Aufforderung .

( 1) Gottfried Mayer Banernknecht
und Joseph Sa ible Vagant , beide von
Krenheinsteren , sodann Fridolin Hasp .
lein Vagant von Rohrdorf haben
sich bei der pro 1825 vorgegangenen Re .
krnten . Aushebung nicht gestellt.

Dieselben sind durch das Loos zum Milt ,
»ardirnst bestimmt , und werden deshalb vor .

,
beladen , sich binnen 6 Wochen dahier
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bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe « zu
stellen. i

MLßkirch , am 24 . Dezember 1824 . .
Großherzogl . Bezirksamt .

Verschölle n e r k l ä r u « g .
l ) Da auf geschehene öffentliche Vorladung
FranzAnbros Miltenberger von SinS .
heim sich in tcrmtno nicht gemeldet har , so
wird derselbe nunmer alS verschollen erklärt
und dessen Vermögen den sich darum gemeldet
habenden Verwandten in fürsorgtichen Besitz
übergeben .

SinSheim am 3 . Januar 1825 .
Großherzog . Bezirksamt .

Siegel .
B e k a n n t m a ch u n g .

( 2) Da die zweite Lehrerstelle an der hie.
sigen Sekundär . Schule welche aufLiv . 800
nebst freier Wohnung und Drholzung gleich
dem OrtSbürger fundirt ist , in Erledigung
gekommen , so werden hiemit die Aspiranten ,
unter denen jedoch der geistliche Stand vor¬
gezogen wird , aufgefordert , sich Hierwegen
im Laufe des Monats Jänner bet dem Herr «
Stadtamann Meyer dahier anzumelden , wo
Ihnen das weitere eröffnet werden wird .

Laufen bürg , am 3 . Jänner 1825 .
Vom Stadlrach allda .

Meyer Stadtamann .
Hage Sradtschreiber .

D t e b st a b l S a n z e i q e .
( ! ) In der Nacht vom 20 . auf den 21 .

v. M . wurde dem Fuhrmann Weudelin
Bauer von Würmersheim von seinem vor
dem OchsenwirthShause zu OcbnSbach auf
der Landstraße gestandenen Frachtwagen ein
Fäßchen Hafuererz mit Nro . 2 . bezeichnet
1/2 Cent , schwer , sodann 1 Ballen grünes
Tuch entwendet .

Sämmtliche Behörden werde » ersucht ,
auf di« entwendeten Effekte» sowohl als den
Thäter selbst zu fahnden , letzter » im Be-
tretungSfalle zu arretiren und anher ab.
zuliefern .

Acheru , am 8 . Jänner 1828 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Kern .
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Fahndung .
( 1 ) Heute in der Nacht ist der dahier

wegen Diebstahl eingesessene UhrenmacherS .
Gesell Ferdinand Wolf von Oberdi -
giSheim Königlich Würrembergischen
OderamtS Bahlingen aus .dem dahiesige »
Gefängniß entflohen .

Wir setzen unter Beifügung des Signa ,
lementS dieses gefährlichen Putschen die
Großherzoglichen Behörden mit dem dienst ,
freundschaftlichen Ersuchen in Kenntniß ,
auf denselben gefällig fahnden , ihn im Be ,
tretungSfalle arretiren , und gefänglich hie.
her transportireu lassen zu wollen .

Gengeubach , am 9 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bossi .
Sigualeme t

Derselbe mißt 5 ' 3 " 2' " , hat braune
Haare , Stirne bedekt , Augenbraunen
schwarze , Augen blau , Nase spitzig , Mund
kleinen , Kinn spitzig , Gesicht schmales ,
Zähne gure .

Bei seiner Entweichung war er gekleidet
mit 2 weiß zwilchenen Kamissöler , derglei .
chen langen Hosen , hat dem Thurmhüter
einen dunkelblauen Ueberrock entwendet , un-
« ar übrigens ohne Kopfbedeckung .

Kaufanträgeund Verpachtungen^
W e i n v e r st et g e r u n g,

( i ) Am Dienstag den 1. Feb .
vu a r 18 25 Bormittags 10 Uhr werde «
in der herrschaftlichen Kellerei in Sulzburg

400 Saum Wein 1823r Gewächs
bei annehmbaren Geboren ohne Ratifikati .
»nsvorbehalt verkauft .

Müüheim , am 12. Jänner 1825 .
Großh - Domatncn . Verwaltung .

Kteffer .
Wein . Werft e ig rrung .

< 1 ) Am Montag den 2 4 . d. M .
Vormittags 9 Uhr werde » in dem Untver -
sttärS . Keller dabier

so Saum Freiburger, und
20 . Jechlinger Wein I823r Ge¬

wächs ,
m Abtheilungen mit Ratifikation - - . Vor¬

behalt an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigere werden .

Freiburg , am 11. Jänner 1825 .
Univerfiläls Wirthschafts Administration .

A . M . Schinzinger .
Wein , und Faßversteigerung .
( 1) Am Donnerstag den 3 . Febru¬

ar d . I . werden in der Behauffung des ver¬
storbenen Bleichers Jakob Seng in der Arch
bei Waldkirch 48 Saum Wein vom Jahr¬
gang 1823 und circa 20 . ) Saum wcinarüne
Faß größientheilS tu - tsen gebundcu gegen
baare Bezahlung öffentlich an Mcistbicchea .
den Verkauft .

Die Versteigerung fängt Vormittags 10
Uhr an .

Waldkirch am 7 Jäner 1925 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Dobel .
W ir t h S h aus . Der steigerung .

( 2) Am Monrag den 24 . b . M . wird
das untenbeschriebene HirschenwirthShauS
deS verstorbenen Christian Bihler zu Jhrtn -
gen mit amtlicher RatificationSvorbehalt öf¬
fentlich an den Meistbiethendcn versteigert
werden , waö mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß auswärtige Steigerer sich mit
legalen Vermögens . Zeugnissen bei der Stei¬
gerung auszuweisen haben .

Zugleich werden auch die in diesem Hau -
vorfindlichcn Fahrnisse , als Better , Lein¬
wand , Fäßer re . rc- auf baare Zahlung
versteigert werden .

Beschrieb - eg WirthShauseS .
Solches liegt an einer frequenten Strasse

fast mitten im Dorfe , ist mit zwey Keller »
versehen , hat zwey Stockwerke , wovon da-
erste die Wirthsstube , vier Kammern , und
eine Küche enthält . Hievon sind zwey Kam¬
mern heizbar . Im zweiten Stock sind zwei
heizbare Zimmer , zwey Kammern und ein
Tanzsal , nebst dem befindet sich über der
Einfahrt « in heizbares Zimmer mit einer
Kammer und Küche .

Es ist ein besonderer Holzschopf , Trotte ,
und Pumpbrunnen io einem ziemlich geräu¬
migen Hofe vorhanden , worin eine mit 3
Stallungen und einem Futergange versehene
Scheuer steht.

I
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Diese sämmtlichen Gebäulichkeiten stehen
unter einem gemeinschaftlichen Dache , und
sind zu 3ooo fl . taxirt .

Dreifach am 4 . Januar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schnetzler .
Versteigerung .

( 2) AM Montag den 3i . d . M .
Vormittags 9 Uhr werden in Blasiwald auf
dem Hofgute des Augustin Wochuer sieben
Erück Kühe , drei Kälber , ein Stier und
eia Pferd nebst dem zum Hofgutc gehörigen
Schiff und Geschirr an den Meistbietenden
gegen baare Bezahlung versteigert , wozu die
Kaustiebhaber eingeladen werden .

St . Blasien , am 4. Jänner 1825 .
Großh . Bezirksamt .

Ernst .
Versteigerung .

(3 ) Die Mühle sammt zugehörde zu Nie -
derhausen wird

am 20 . d . M .
Nachmittags auf der Gemeindsstube allda ,
neulich versteigert .

Der AnkauSpreiS ist 14650 st.
Zu den vorigen Bedingnissen kommt noch

die weitere Bcdingnisse , daß der Käufer
das Recht erhaltet , entweder selbst nach sei.
.«wtt Gefallen in den Gemarkungen Ober ,
und Mederhausen Wasserwerke zu errichten ,
oder durch andere Personen errichten zu
lassen , ferner daß kein Nachgebot mehr an .
genommen werde .
„ Man bezieht sich übrigens auf die frühere
öffentliche Bekanntmachung vom 6. Dezem .
der 1824 Anzeigeblatt Nro . 98.

Krnjingen , am 2 . Jänner 1825 .
» Großherzogl . Bezirksamt .

Wolfinger .
Verpachtung , oder

Versteigerung .
(2) Alt Vogt Johann Jakob Müller

Haagen und Johann Georg Meyer"» » Welmltngen wollen das ihnen
von Anna Katharina Zipsin von Maugen ,
vard , Bogtri Mappach angefallene Gut von
vorzüglicher Qualität , da sie dasselbe we.
» G zu weiter Entfernung von ihren Wohn¬en nicht selbst anbauen können , entweder

auf mehrere Jahre verpachten , oder zu
Efgeuthum versteigern lassen .

Die VerpachtungS respective Verkaufs .
Gegenstände , welche im Steuer . Kataster
circa um 8000 fl . angeschlagen sind , beste,
hen in folgendem r

1) Einer geräumigen Landwirthschaftlk .
chen Wohnbehausung , Scheuer , Stal -
lung und i Jauchrrt Kraut , und
GraSgarre « ,

2 ) 21 Jauchmen Bündten und Ackerfeld,
3) 3 1/2 . Manen ,
4) 1 . Reben ,
5) 2 Jauchert Wald , welch Letztere aber

einzig dem Verkauf auSgesetzt werden
kann .

Zu dieser Verhandlung wird Tagfahrt auf
Dienstag den 1 . Fe bk . 18 25

MorgesiS 9 Uhr im Gemeinde . WirthShauS
zu Mappach anberaumt , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken ringeladen werden , daß
die Bedingnisse unmittelbar vor dem Akt
bekannt gemacht , dieselben indessen auch bei
den Eigenlhümern vernommen werden kön-
nen .

Lörrach , am 7 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Amlsreviforat . !

Versteigerung .
( 2) Johann Bapist Maier von Endin -

gen ist willens die von seinem verstorbene «
Bruder hinkerlaffcnen noch ganz neuen Bier -
brauerei ' Geräthschaften versteigern zu lassen:
1) ein ' ganz neuer kupferner Bierkessel ,

enthält 7 Saum und sammt Aufsatz 9
Saum .

2) eine Mostbütte von eichen Holz , und
risenen Reifen , enthält 12 Saum ,

3) ein visirteS Kielschiff , welches erst rin
Jahr benutzt wurde ,

4) ein Malzdörre von starkem Eisenblech ,
welche erst vergangenes Jahr verferti¬

get wurde und worauf man auf einmal
18 Sester dörren kann ,

5) ei » Brennkessel nebst Zugehörung ,
6) ein Malzfege worauf man Malz putzet,
so wie die gänzliche Rüstung zur fBlerstt
erey .

Endingrn , am 18 . Dezember 1824 .
Kleis Bürgermeister .



- ( 40 ) -
Bauholz . Versteigerung . Lieg enschasten . Bern „<2) 3 » den Säckingrr Sradt . Waldun . (3j Alt Vogt Laqins Wimve

^
vo ?gen , Distrikten Klermattlebühl und Bruder , pach will ihre sämmllich^ ? /eaensch? ft?»hauSleberg werden bis bestehend in 20 iß , Jauchet Ä 5 & '

Mittwo ch den 19 ... Zan uar 1825 che« Matten und 21/ 3 Vtertrl
"

Reben
^

auf493 Stamm vorzüglich ichoneS Bau . 6 Jahre verpachten lassen
Jt £ Ce öut ‘

an die Meistbietenden öffentlich verstei. Zu dieser Verpachtung wird Tagfahrt aufzerr werden . Dt -enstag . den is
"

JA » nerD,e Liebhaker werden hiemit eingeladen, Nachmittags um 1 Uhr im Geme ndswirtüs ^sich an obgedachtem Tage in dem Badhause Hause zu Mappach anberauutt , wow
"

r?edahter ctnzustnden , und zugleich brnachrtch. Pachtliebhaber mit dem Bemerken cmael^rigel , daß das Holz bis zur Versteigerung den werden , daß auch rleqerstüuuäcBe
'

? J ! werden kostne , und man Hausung und Zugehördle aus Verlangen mostch deßfallS an den Waldaufseher . GerSbach in Bestand gegeben wird .
r ^ ' 9 ? u m t

n,en &cn t , . Lörrach , am 30 Dezember 1824 .

_ Frucht - P x ei s e.
Markt-

Tag.
Namen

der Marktorte .
Wal¬
zen .

HalA
waiz

Ker¬
nen .

Rog.
gen

Ger¬
sten

Erb .
fen .

Jäner . st. kr. st . lkr. st kr > st . kr st . kr . st . kr8 Freiburg , beste 1 19 1 2 48 3,*.
mittlere 1 15 57 45 36
geringere 1 10 52 42 30

7: E,neuding. , beste 1 20j 46
mittlere 1 14 50 44 36
geringere 1 8 42

3 Endingen , beste 1 15 54 42 36
mittlere . 1 10 48 41 32

Dezbr. geringere 1 5 45 40
31 Kandern , beste 1 12 40 30

mittlere . 1 8
Jäner . geringere . i 66 Lörrach , beste , 1 8

mittlere 1 1
Dezbr. geringere 5b31 Mullheim , beste 1 24 57 1 24 45 .36

mittlere l tb 1 ! 8 42 33
Jäner . geringere 1 12 51 1 12 3A 30

S Staufen , beste 1 20 1 43 34
mittlere 1 15 54 41 30
geringere 1 9 48 39 26

5 Waldkirch , beste 1 22 55 50 40
mittlere l 17 50 47 36
geringere 1 15

Ltn - IMi ,
sen.

kr
schrls
st. kr

40

39
' 36
35
48
45
42

36

Mol
'

zer .
kr .
40
38
34

37

bcr .
st . kr.

2b
24
23

24

Lü

>

24

©

Druck und Berlag der F . Kerkenmayer ' schen UniversitätS. Buchdruckerei . .
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